
In den letzten sieben Tagen zeigte sich die Geomagnetik ungewöhnlich ruhig, was sich besonders 
positiv auf die sogenannten Low Bands auswirkte. Auf 80 und sogar 160 Meter waren 
Verbindungen bis nach Westkanada und Alaska möglich. Doch nicht nur die Kurzwellenamateure 
profitierten von dieser Ruhe, auch die Mittelwellen-DXer hatten in den Nacht- und Morgenstunden 
beste Bedingungen, um US-amerikanische Stationen von Chicago im Norden bis Florida im Süden 
zu empfangen. 

Wie bereits in der vergangenen Woche angekündigt, fiel der solare Fluxindex von 192 auf 157 
Einheiten. Dies ist auf die Abwesenheit von sogenannten M-Flares zurückzuführen. Die 
Sonnenaktivität zeigt sich momentan ebenfalls ungewöhnlich ruhig. Am Samstag Morgen waren 
zwar insgesamt zehn aktive Sonnenregionen zu beobachten, jedoch wies jede davon lediglich eine 
einfache magnetische Konfiguration auf. Dadurch ist das Risiko für koronale Masseauswürfe 
gering. 

Wie lange diese ruhige Phase anhält, ist schwer vorherzusagen. Auf der Sonnenrückseite deuten 
sich bereits einige Aktivitäten an. Es ist also gut möglich, dass die Sonnenaktivität nur 
vorübergehend nachlässt und sich bereits in der zweiten Wochenhälfte wieder erhöht. Die 
Weltraumwetter-Spezialisten der USAF erwarten einen Rückgang des solaren Flux auf 145 
Einheiten zu Wochenbeginn, gefolgt von einem fortlaufenden Anstieg auf 160 Einheiten bis zum 
kommenden Wochenende. 

Für die Lowbands sieht es also auch in den nächsten Tagen gut aus. Die oberen Bänder profitieren 
bereits von der zunehmenden Tageslänge. Das 10-m-Band öffnet mit dem Sonnenaufgang, wodurch 
sich ein Fenster für Verbindungen nach Australien über den langen Weg öffnet. Nachmittags ist 
Down Under dann bevorzugt auf 20 und 17 Metern zu finden. In den Nachtstunden sinkt die 
maximale nutzbare Frequenz wie im Winter üblich schnell, aber für das 40-m-Band reicht es noch 
aus. 

Also ran an die Stationsgeräte. Und bis zum nächsten Samstag, allen einen störungsfreien Empfang, 
73 Tom DF5JL - mit aktuellen Infos von DK0WCY, SWPC/NOAA, NASA, USAF 557th Weather 
Wing, STCE/KMI Belgien, IAP Juliusruh, SANSA South African National Space Agency, WDC 
Kyoto, DL1VDL/DL8MDW/DARC-HF-Referat, FWBSt EU/DF5JL. 
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